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Bürgerinformation zur Sitzung des Kreistages am 04. März 2020 
 

Tagesordnung und Beschlüsse 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

 

 
 
1. 

 
 
Jahresrechnung 2018 des Landkreises Rosenheim;  
Feststellung 
 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Der Kreistag stellt gemäß Art. 88 Abs. 3 LKrO die Jahresrechnung 2018 des Landkrei-

ses Rosenheim mit folgendem Ergebnis fest: 
 
1.1 Ergebnisse der Haushaltsrechnung 2018 des Landkreises Rosenheim: 
 

    

Verwaltungs-
haushalt 

Vermögens-
haushalt 

Gesamthaushalt 

     € € € 

Soll-Einnahmen   282.331.734,33 50.256.228,47 332.587.962,80 

Abgang auf KER Vorjahr - 57.728,19 0,00 57.728,19 

Abgang auf HER Vorjahr - 0,00 0,00 0,00 

Neue HER + 0,00 0,00 0,00 

Bereinigte Soll-E = 282.274.006,14 50.256.228,47 332.530.234,61 

Soll-Ausgaben   279.854.092,10 38.464.041,44 318.318.133,54 

Abgang auf KAR Vorjahr - 0,00 0,00 0,00 

Abgang auf HAR Vorjahr - 401.655,28 5.244,23 406.899,51 

Neue HAR + 2.821.569,32 11.797.431,26 14.619.000,58 

Bereinigte Soll-A = 282.274.006,14 50.256.228,47 332.530.234,61 

Unterschied   0,00 0,00 0,00 
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Verwaltungs-
haushalt 

Vermögens-
haushalt 

Gesamthaushalt 

     € € € 

Bestände: 

Ist-Überschuss + 4.770.220,85 19.507.156,40 24.277.377,25 

Ist-Fehlbetrag - 0,00 0,00 0,00 

Kasseneinnahmereste + 5.215.347,94 13.533,50 5.228.881,44 

Kassenausgabereste - 7.163.999,47 587.923,72 7.751.923,19 

Haushaltseinnahmereste + 0,00 0,00 0,00 

Haushaltsausgabereste - 2.821.569,32 18.932.766,18 21.754.335,50 

Gesamtergebnis = 0,00 0,00 0,00 

 

In den Rechnungsergebnissen sind enthalten: 
       

  
Haushaltsansatz Ergebnis 

€ € 

Zuführung zum Vermögenshaushalt:     

- allgemein (ohne Sonderrücklagen) 30.426.300 35.057.935,82 

- für Sonderrücklagen 0 1.166.890,11 

Zuführung vom Vermögenshaushalt     

- allgemein (ohne Sonderrücklagen) 0 0,00 

- aus Sonderrücklagen 1.439.300 311.702,63 

Rücklagenzuführung insgesamt 0 1.182.313,65 

- davon zu Sonderrücklagen 0 1.182.313,65 

Überschuss nach § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV-
Kameralistik 

0 0,00 

Rücklagenentnahme insgesamt 4.309.900 1.878.637,01 

- davon aus Sonderrücklagen 1.439.300 311.702,63 

 
1.2 Kassenmäßiger Abschluss 2018: 
 

E i n n a h m e n € 
 

€ 

    Endgültige KER vom Vorjahr 23.347.701,16 
  Soll-Einnahmen 332.587.962,80 
  Anordnung auf HER 0,00 
  Gesamtrechnungs-Soll 355.935.663,96 
  

Ist-Einnahmen 350.706.782,52 
 

350.706.782,52 

    neue KER 5.228.881,44 
  

    Einnahmen Verwahrung/Vorschuss 
  

197.923.753,20 

    Gesamteinnahmen lt. Zeitbuch 
  

548.630.535,72 
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    A u s g a b e n  
   

    Endgültige KAR vom Vorjahr 5.381.514,68 
  Soll-Ausgaben 318.318.133,54 
  Anordnung auf HAR 10.481.680,24 
  Gesamtrechnungs-Soll 334.181.328,46 
  

Ist-Ausgaben 326.429.405,27 
 

326.429.405,27 

    neue KAR 7.751.923,19 
  

    Ausgaben Verwahrung/Vorschuss 
  

187.772.793,83 

    Gesamtausgaben lt. Zeitbuch 
  

514.202.199,10 

    Buchmäßiger Kassenbestand (E ./. A) 
  

34.428.336,62 

    

    Ist-Einnahmen 
  

350.706.782,52 

Ist-Ausgaben 
  

326.429.405,27 

Ist-Überschuss 
  

24.277.377,25 

     
 
2. Die in § 77 Abs. 2 KommHV-Kameralistik genannten Unterlagen für das Jahr 2018 (Jah-

resrechnung vom 26.3.2019, Vermögensübersicht, Übersicht über die Schulden und 
Rücklagen, Rechnungsquerschnitt, Gruppierungsübersicht, Verzeichnis der beim Jah-
resabschluss unerledigten Vorschüsse und Verwahrgelder, Rechenschaftsbericht vom 
15.10.2019) haben vorgelegen und werden in die Feststellungen gemäß Art. 88 Abs. 3 
LKrO einbezogen. 

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 



 
Bürgerinformation zur Sitzung des Kreistages am 04. März 2020 

 

 
 
 Seite 4 von 6 

 

 
 
 
 
2. 

 
 
Jahresrechnung 2018 des Landkreises Rosenheim;  
Erteilung der Entlastung 
 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
Der Kreistag erteilt dem Landrat und der Verwaltung gemäß Art. 88 Abs. 3 LKrO für die Jah-
resrechnung 2018 die Entlastung. 
  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
 
 
 
3. 

 
 
Jahresrechnung 2019 des Landkreises Rosenheim; 
Bewilligung überplanmäßiger Ausgaben zur Tilgung von Krediten 
 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
1. Mit der vollständigen Tilgung des Darlehens Nr. 6605 0979 94 der Sparkasse Rosen-

heim-Bad Aibling mit einem Restschuldbetrag von 2.122.393,08 € zum 31.12.2019 be-
steht Einverständnis. 

 
2. Beim Deckungsring 1090 (Tilgung von Krediten) werden überplanmäßige Ausgaben im 

Umfang von 2.121.602,03 € bewilligt. Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen bei der 
HHSt. 1.5100.3613 (Nachzahlung Fördermittel für den Ersatzneubau an der Kreisklinik 
Prien a. Ch.) von 1.880.000 € sowie durch Inanspruchnahme der besonderen De-
ckungsreserve (HHSt. 1.8800.9359) im Umfang von 241.602,03 €.  

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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4. 

 
 
Rückblick auf die Wahlperiode 2014-2020 
 
 

 
 
Herr Landrat Wolfgang Berthaler hält Rückschau auf die vergangene Wahlperiode 2014-
2020. 

 

Ein großes Thema gleich zu Beginn seiner Amtszeit sei die Flüchtlingskrise gewesen. „Kei-
ner hat gewusst, was da auf uns zukommt“, sagte Berthaler. Bei der Übernahme des Amtes 
von Josef Neiderhell gab es rund 70 unbegleitete Jugendliche Flüchtlinge im Landkreis Ro-
senheim. Mit Beginn der Flüchtlingswelle stiegen die Zahlen sprunghaft an. Rund 3.500 
Flüchtlinge und mehrere hundert unbegleitet Flüchtlinge mussten untergebracht werden. Die 
Mitarbeiter im Landratsamt hätten diese Herausforderung aber sehr gut gemeistert. 

 

In seiner Amtszeit ist viel gebaut worden. Rund 100 Millionen Euro sind in den vergangenen 
sechs Jahren in Ausstattung, Neubau oder Erweiterungen von neun Schulen, deren Träger 
der Landkreis Rosenheim ist, geflossen, sagte Berthaler. Ein besonderer Dank ging an die 
Hochbauabteilung im Landratsamt Rosenheim, da bei keiner der Baumaßnahmen die Kos-
ten überschritten wurden. „Die beste Wirtschaftsförderung ist, wenn man tolle Schulen und 
Berufsschulen hat.“ Der Landkreis Rosenheim ist Träger von insgesamt 23 Schulen. Rund 
30 Millionen Euro sind außerdem in Neubau und in die Sanierung zweier Verwaltungsge-
bäude des Landratsamtes geflossen. Damit konnten rund 200 moderne Arbeitsplätze ge-
schaffen werden. Auch in den Erhalt und die Erweiterung der Krankenhäuser wurde viel Geld 
investiert. In den vergangenen 15 Jahren seien das rund 150 Millionen Euro gewesen. Geld 
sei nie das Thema gewesen, auch nicht bei der Schließung der Geburtsstation in Bad Aib-
ling, sagte Berthaler. Die Berichterstattung und die Angriffe hätten ihn damals schwer getrof-
fen. Die Entscheidung, die Geburtsstation zu schließen, habe man nicht leichtfertig getroffen. 
Es gab viele intensive Gespräche. Am Ende habe es aber am Personal und vor allem an 
Belegärzten gefehlt, um die Versorgung der Patientinnen bei der Geburt sicher zu stellen. 
Wenn aufgrund von Personalmangel eine Patientin stirbt, sei er als Landrat in der Amtshaf-
tung, sagte Berthaler. „Es ist nicht am Geld gescheitert, sondern es ging um die Sicherheit 
der Patientinnen“, bat er für die damalige Entscheidung um Verständnis.  
 

Auch beim Thema Straßen sei viel passiert. Der Landkreis habe unter anderem die beiden 
großen Mangfallbrücken in Kolbermoor und Bruckmühl neu gebaut und eine Ortsumgehung 
für Albaching. Beim Thema Müllvermeidung sei der Landkreis sehr gut aufgestellt. „Wir ha-
ben den wenigsten Restmüll in ganz Bayern und das zu recht niedrigen Preisen“, so Bertha-
ler. Sehr stolz sei er auch auf die Wiederbelebung der Wohnungsbaugesellschaft. Mit der 
Einstellung von Geschäftsführer Karl Seidl sei wieder etwas vorwärtsgegangen. Auch wenn 
der soziale Wohnungsbau nicht Aufgabe des Landkreises ist, so werde man sich hier den-
noch engagieren. Berthaler schätzt, dass bis zum Ende der nächsten Amtsperiode rund 100 
neue Wohnungen entstehen. Auch beim Thema ÖPNV sei man mit dem Nahverkehrsplan 
auf einem guten Weg. Auch das Hospiz in Bernau werde noch in diesem Jahr seine Arbeit  

aufnehmen. „Es ist eine tolle Einrichtung mit 12 Plätzen geworden.“ Hier dankte er auch der 
Stadt Rosenheim für die gute Zusammenarbeit.  
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Dem Tourismusverband Chiemsee-Alpenland bescheinigte er, eine sehr gute Arbeit zu leis-
ten und auch die Zusammenarbeit mit dem Nachbarlandkreis funktioniere sehr gut. Das sehe 
man auch daran, dass beide Landkreise bei der Landesausstellung 2021 auf Schloss Her-
renchiemsee wieder eng zusammenarbeiten werden, um die Ausstellung landkreisübergrei-
fend zu vermarkten. 

 

„Nicht viele Landkreise leben den Naturschutz so, wie der Landkreis Rosenheim“ begann 
Berthaler das Thema Naturschutz. In den vergangenen Jahren habe der Landkreis viele 
Hundert Hektar Moorgrundstücke gekauft. Damit sei es gelungen, riesige Flächen wieder zu 
vernässen. Auch bei der Wirtschaftsförderung werde tolle Arbeit geleistet, sowohl im Land-
ratsamt, als auch bei der Stadt Rosenheim und in den Landkreiskommunen. Viele Bürger-
meister betreiben eine tolle Wirtschaftspolitik und helfen mit, damit sich Gewerbe ansiedeln 
kann, lobte Berthaler die Bürgermeister.  

 

Trotz der vielen Investitionen ist es gelungen, in den vergangenen sechs Jahren rund 40 
Millionen Euro Schulden abzubauen. Er dankte den Mitgliedern des Kreistages für ihre Ar-
beit. Bei allen Entscheidungen habe immer der Landkreis mit seinen Kommunen im Vorder-
grund gestanden, und nie die Parteien.  

 

Persönlich bedauerte Berthaler den Unfall im Sommer 2018 sehr. Gerade beim Thema 
Brennernordzulauf hätte er sich sonst gern mehr eingebracht. Auch für eine zweite Amtspe-
riode hätte er wahrscheinlich noch einmal kandidiert. In diesem Zusammenhang bedankte er 
sich ausdrücklich beim stellvertretenden Landrat Josef Huber, der nach seinem Unfall die 
Amtsgeschäfte übernommen hatte. Huber gab zu, dass ihn die Doppelbelastung sehr gefor-
dert habe. Er zähle die Tage, bis der neue Landrat übernehme. „Ich sehe viele Dinge jetzt 
anders. Als Bürgermeister kann man leichter ein Urteil fällen, als wenn man selber Entschei-
dungen treffen muss. Dennoch war es eine interessante und schöne Zeit.“ 

 

Stellvertretend für alle Bürgermeister bedankte sich August Voit bei Berthaler für dessen Ar-
beit. „Du warst ein sehr guter Landrat, der richtige Mann zur richtigen Zeit. Du warst uns lieb, 
aber auch sehr teuer“. Anschließend gab es stehende Ovationen für den scheidenden Land-
rat. 
 
 
 
 
 
 


